
Einer geht
durch die Stadt

. . . und sieht, dass am Sonntag
viele Bürger den strahlenden Son-
nenschein ausnutzen und spazie-
ren gehen. Die letzten bunten
Blätter an den Bäumen bieten
dazu auch eine herrliche Kulisse,
denkt EINER
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Familien-
Nachrichten
Geburtstage
LLiissaa SSttoocckkmmeeiieerr,, 80 Jahre.
HHeerrbbeerrtt RRuuddoollff,, 83 Jahre.

Wenn keine Veröffentlichung erfol-
gen soll: 0 52 24 / 98 61 14.

Guten Morgen

Entflammbar
Jetzt liegen sie wieder in der

Tageszeitung – bunt und handlich.
Wochen vor dem Weihnachtsfest ist
es für Hersteller und Händler rat-
sam, Kindern die bunte Spielzeug-
Welt zu zeigen. Und so sieht man
derzeit häufiger Jungen und Mäd-
chen, die dem Krabbelalter just
entwachsen sind, beim ernsthaften
Studium von Werbekatalogen. Wie
gut, dass der Nachwuchs seine
Bestellungen kaum selbst tätigt. Da
springt der Funke nämlich schnell
über. Greta ist total entflammt für
die neue Barbie. Ole und Fynn
würden so butz die Feuerwehr-Au-
tos ordern. Und notfalls das Kinder-
zimmer in Brand stecken, um zu
zeigen, dass es ohne Spielsachen
brennt in der Bude. Glücklicherwei-
se interessiert die Werkbank mit
Akkuschrauber für kleines Geld
auch schon ganz große Jungs. So
eine Broschüre daheim ist eine
ziemlich brenzlige Sache. . .

Klaudia G e n u i t - T h i e s s e n

Kollision auf der Meller Straße: Sechs Insassen werden verletzt
Sechs Verletzte hat ein schwerer Unfall am Samstagabend gegen 19.15
Uhr auf der Meller Straße gefordert. Auf Höhe des Dreyener Friedhofs
sind nach Angaben der Polizei zwei Autos zusammengeprallt. Ein
24-Jähriger aus Lübbecke war mit seinem Geländewagen auf der Straße
Zur Hegge in Richtung Im Sundern unterwegs und beabsichtigte, die
Meller Straße geradeaus zu überqueren. Dabei beachtete er die
Vorfahrt eines 22-Jährigen aus Enger, der mit seinem VW Polo In
Richtung Innenstadt fuhr, nicht. Im Kreuzungsbereich kam es zum

Zusammenstoß beider Fahrzeuge, wobei der VW Polo nach links von
der Fahrbahn geschleudert wurde und gegen eine Friedhofsmauer
prallte. Bei dem Unfall wurden sechs Personen verletzt – der 24-Jährige
sowie drei Insassen im VW im Alter von 60, 56 und fünf Jahren schwer.
Der 22-Jährige und die 17-jährige Beifahrerin im Geländewagen erlitten
nur leichte Verletzungen. Den Sachschaden schätzte die Polizei auf
28 000 Euro. Die Autos wurden abgeschleppt. Für die Unfallaufnahme
wurde die Kreuzung bis 23 Uhr gesperrt. Foto: Toppmöller

Gottesdienst-Bands
feilen an ihren Songs
CANTart-Workshop: Pop ist auch Bestandteil der Kirchenmusik

Von Daniela D e m b e r t

E n g e r (EA). Knallhart ist
das Coaching, keine Zeit für
Geplänkel. Es wird geprobt,
neu arrangiert, immer und
immer wiederholt. Beim Band-
workshop der Konzertreihe
CANTart wird hart gearbeitet.
Drei Bands aus Enger, Spenge
und Kirchlengern haben jetzt
im Gemeindehaus der Stiftskir-
che unter professioneller Anlei-
tung an ihren musikalischen
Darbietungen gearbeitet.

Mit rasanten, tanzbaren Klängen steht die Band
aCross in ihrem kleinen Proberaum beim Workshop.

Mit dabei sind Bernd Wimmer, Tobias Scholz und
Katja Collatz. Foto: Daniela Dembert

Vormittags erhielten die Musiker
und Sänger Einzelanleitung in den
Rubriken Drums, Tasten- und Sai-
teninstrumente und Vokals. Am
Samstagnachmittag ging es dann
an das Arrangement innerhalb der
Bands. Matthias Nagel, der von
der evangelischen Kirche Westfa-
len beauftragt wurde, die Popular-
musik in den Gemeinden zu för-
dern, ist Dozent an der Hochschu-

le für Kirchenmusik in Herford
und ein wahrer Profi. »Wenn man
von jemand Außenstehendem Rat-
schläge bekommt, ist das sehr
bereichernd. Unser Blickwinkel
ändert sich«, sagt Workshop-Teil-
nehmer Tobias Scholz aus der
Band aCross. Neben Matthias Na-
gel rotierten dessen Tochter Re-
becca und deren Ehemann Peter
Weissink durch die Gruppen und
gaben Anleitung in den Bereichen
Rhythmus und Gesang.

Hauptsächlich feilten die Bands
an Songs, die sie schon im Reper-
toire hatten. Einige wenige Lieder
stammten auch aus der Feder der
Bandmitglieder selbst. Diese Stü-
cke zu bearbeiten, bedeutete für
die Musiker, eine besonders per-
sönliche Komponente in den
Workshop zu bringen.

Matthias Rasche, Mitorganisator
des CANTart-Festivals, lobt den
Facettenreichtum von Kirchenmu-
sik im Kreis Herford: »Wir wollen
unter anderem durch diesen
Workshop herausstellen, dass alle
Musikstile, auch Pop, in der Kir-
chenmusik eine Daseinsberechti-

gung haben.« Viele junge Leute
könnten eher mit Popmusik als mit
sakralen Klängen erreicht werden.
Abgesehen davon sei Musik eine
Geschmacksfrage und als Aus-
druck von Gefühlen und Stimmun-
gen immer einem sehr persönli-
chen Empfinden unterlegen. Das
CANTart-Festival präsentiere sich
vielfältig und progressiv im Wan-
del der Zeit. »Dieser Workshop für
Gemeindebands ist da eine Kom-
ponente, die der Popmusik vor
allem in der Jugendarbeit eine
Plattform bietet«, findet Rasche.
Etwa ein Dutzend Bands gebe es
im Kirchenkreis Herford, so Bernd
Wimmer. Eine Zahl, die zeigt, dass
Popmusik längst zum Ausdruck
christlichen Glaubens etabliert ist.

Im Anschluss an die Arbeitsein-
heiten hatten die Bands Gelegen-
heit, die neuen Impulse in einer
öffentlichen Vorführung auszupro-
bieren. Am Abend fand ein Kon-
zert der drei teilnehmenden Grup-
pen aCross, Aufatmen und der
Erlebt-Band mit Lichteffekten, ei-
ner Bühne und allem, was ein
Popkonzert ausmacht, statt.

Bürgermeister
lesen vor

In Spenger Bücherei und in der Kita

Bernd Dumcke liest in
der DRK-Kita Sonnen-
land. Foto: Hülsegge

Engers Bürgermeister Klaus Rieke liest den Realschülern in der
Stadtbücherei aus dem Buch »Partylaune« vor und hat auch selbst Spaß
daran. Foto: Mareikje Addicks

EEnnggeerr//SSppeennggee (mara/gge). Der
21. November war ein besonderer
Tag. Jeden dritten Freitag im
November findet nämlich bundes-
weit der Vorlesetag statt. Auch die
Bürgermeister aus Enger und
Spenge haben anlässlich dieses
Termins zum Buch gegriffen und
Schüler mit einer spannenden Ge-
schichte unterhalten.

In Enger war Bürgermeister
Klaus Rieke in »Party-
laune«. Natürlich auf-
grund des gleichna-
migen Buches von
Autor Harald Ton-
dern, aus dem Rieke
den Realschülern der
Klasse 9d am Vorlese-
tag in der Stadtbüche-
rei vorgetragen hat.

In dem Jugendro-
man dreht sich alles
um eine Party, die
völlig aus dem Ruder
läuft. Dabei ging es
Florian eigentlich nur
um eine Feier, die er
im Hause seiner El-
tern veranstalten will, um seine
heimliche Liebe Mascha zu beein-
drucken. Doch Dank seines Kon-
trahenten Dave, der die Party bei
Facebook einstellt, geht der Plan
ziemlich nach hinten los. Auch
Florians Eltern dürften wenig be-

geistert gewesen sein, als sie das
Ausmaß der Party-Katastrophe
von der Polizei mit mehr als
170 000 Euro Schaden beziffert
bekommen.

»Ich möchte Jugendliche für das
Lesen begeistern«, sagte Klaus
Rieke vor der Veranstaltung. Ei-
gentlich seien die Jugendlichen ja
aus dem Vorlese-Alter heraus,
doch es sei einfach schön, mal

etwas vorgelesen zu
bekommen, so der
Bürgermeister. Und
so nahm er sich trotz
vollen Terminkalen-
ders die Zeit für die
23 Schüler, die seiner
Geschichte gespannt
lauschten.

In Spenge stattete
Bürgermeister Bernd
Dumcke den Kindern
der DRK-Kita Sonnen-
land einen Besuch ab.
Er las der Schmetter-
lings-Gruppe aus dem
Buch »Ich bin Mause-
KatzenBärenStark«

von Burny Bos und Hans de Beer
vor. Die Lektüre ist schon etwas
älter, aber immer noch hoch aktu-
ell. »Früher habe ich daraus mei-
nem Sohn Rico vorgelesen. Der ist
aber inzwischen 24 Jahre«, verriet
Spenges Stadtoberhaupt.

Frauenkreis gibt
letztes Geleit

EEnnggeerr (EA). Die Mitglieder des
Frauenkreises Oldinghausen/Pö-
dinghausen nehmen am Dienstag,
25. November, an der Trauerfeier
von Marianne Gössling teil. Sie
treffen sich um 14 Uhr an der
Friedhofskapelle in Pödinghausen.
Marianne Gössling war Mitbe-
gründerin des Frauenkreises vor
42 Jahren.

DRK Enger
versammelt sich
EEnnggeerr (EA). Die Mitglieder des

DRK Enger treffen sich am Diens-
tag, 9. Dezember, zur Jahres-
hauptversammlung. Beginn ist für
die Vorstandsmitglieder um 19.30
Uhr in der Mathildenstraße 16.


